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Amplitudenorientierter Raster  Rasterverfahren, bei dem die Rasterpunkte gleiche Abstände 
besitzen und die Halbtöne durch unterschiedliche Größen der 
Rasterpunkte erzeugt werden ‐ wird auch "autotypischer Raster" 
genannt. Mehrere Farbformen im Zusammendruck müssen bei 
diesem Rasterverfahren in genau einzuhaltenden Rasterwinkeln 
zueinander verdreht werden, um die Entstehung von Moiré zu 
verhindern. 

Andruck  Probedruck auch Maschinen‐Proof genannt auf einer 
Druckmaschine auf Auflagenpapier zur Kontrolle der Ton‐ und 
Farbwerte zum Abstimmen mit der Vorlage. Dient dazu, das zu 
erwartende Druckergebnis in einem Probelauf unmittelbar an der 
Druckmaschine zu kontrollieren. 

Andruckskala  Bei einem Andruck als Qualitätsprüfung dient eine Andruckskala 
zur Beurteilung der Farben auf dem Bedruckstoff. Dazu werden 
auf einer kleinen Fläche beim Vierfarbdruck die vier Prozessfarben 
Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz allein und in verschiedenen 
Kombinationen zusammen gedruckt. 

Anlage  Marken zum genauen Ausrichten des Druckbogens in der 
Druckmaschine 

Anlegemarken  Im Bogendruck nennt man Anlegemarken am vorderen und einem 
seitlichen Rand gedruckte Markierungen, die zur optischen 
Kontrolle dienen, wenn der Bogen zum Falzen oder Schneiden 
angelegt wird. An den Markierungen lässt sich erkennen, an 
welchen Seiten der gedruckte Bogen anzulegen ist, damit er 
standrichtig gefalzt und beschnitten werden kann. 

ASCII  American Standard Code for Information Interchange. 
Standardformat zur Darstellung von digitalen Daten mit 8‐Bit (z.B. 
Schriftzeichen) 

Auflage  Anzahl der Druckexemplare 

Auflagenpapier  Papier, auf dem die gesamte Auflage gedruckt wird 
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